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Ich bin mir noch immer nicht ganz sicher, welche Arten von Bestrafungen ich mir für
Kabuto ausdenken soll. Das mit Tayuya habe ich schon – zu Akumarus Zufriedenheit
*hoff, dass die Kapis, die dann kommen, gut werden* soweit als Konzept.
Jetzt muss Kabuto noch ein bissle mehr machen, als nur die ganze Höhle zu putzen.
Vielleicht habt ihr ein paar Ideen ^^ Ich habe auch eine Umfrage
(http://animexx.onlinewelten.com/umfragen/1958/) angelegt und wenn ihr
irgendetwas habt, schreibt es als Kommi zu der FF. Ich erwähne euch dann auch ^^
So wie Yana-chan, die die Idee mit der Zahnbürste hatte. Dankeschön.
(Sry, wenn ich das vorwegnehme, aber das Nachwort wird so selten gelesen.)

Ich habe nun auch einen Account bei deviantART. Ihr könnt ja mal vorbeischauen:
http://stephanie-dono.deviantart.com/

edit: Ich habe eine neue FF mit Anko x Oro Pairing. Ziemlicher Terror und sehr viel
Angst kommen da auf Anko zu. Mal sehen, wie sich die FF schlägt ^^:
http://animexx.onlinewelten.com/fanfiction/autor/196615/213779/
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Tayuya war überglücklich, dass der Meister in den nächsten Wochen kein Wort mehr
über ihren Seitensprung verlor. Zwar war er ein wenig abweisend, aber dennoch nie
böse oder grob zu ihr.
Gleichzeitig fielen ihr die unzähligen Sticheleien Orochimarus an Kabuto auf. Eine
Aufforderung grausamer und erniedrigender als die andere.
Es war ja noch nicht so schlimm, als sich Kabuto mehr um ihre kleinen Schätze
kümmern musste. Was aber insgeheim ihren mütterlichen Stolz ein wenig verletzte.
Dann schien Orochimaru einen Sauberkeitsfimmel zu entwickeln. Der Arzt musste die
ganze Höhle bis in die letzte noch nie benutzte Ecke putzen. Und das Schlimmste war:
Er musste dies mit einer Zahnbürste tun. Zwar war die Hilfe von Kabutos
Schattendoppelgängern hierfür eine Erleichterung, machte es aber nicht minder
erniedrigend. Oh, hätte er doch nur nicht den einen Fleck übersehen, er müsste jetzt
nicht alles nochmals putzen.

Orochimaru war nicht entgangen, wie Tay immer wieder zu Kabuto hinüber blickte.
Orochimaru ließ seinen Blick weiterhin auf Tayuyas Gesicht ruhen, während sich seine
Lippen fast zu einem Grinsen verbogen. Hatte dieses törichte Mädchen etwa Mitleid?
Erregte dieser am Boden kriechende Diener wirklich ihr Mitgefühl?Als Tayuya ihm
irgendwie zur Hand gehen wollte, hielt Orochimaru sie zornig davon ab.
Am Handgelenk gepackt schleifte er die junge Frau in sein Schlafgemach.

Tayuya war bereits darauf gefasst, eine Runde harten, herrischen Sex zu erleben.
So war ihr Meister nuneinmal. Wenn Orochimaru an ihrer Loyalität oder ihrer
Ergebenheit zweifelte, unterwarf er sie mit aller Macht. Und die junge Frau konnte
nicht sagen, dass ihr diese Behandlung nicht hin und wieder gefiel, zumal er sich die
letzten Wochen nicht sehr um ihren Körper gekümmert hatte.
Gehorsam legte sie sich auf das Bett und wartete auf ihn.

Doch Orochimaru blieb an der Tür stehen. Vollkommen regungslos musterten sie
seine stechenden Schlangenaugen.

„Was ist los?" fragte Tayuya verwirrt und setzte sich auf. Sie hatte bemerkt, dass
Orochimaru sie in letzter Zeit ein wenig anders behandelt hatte. Doch es war nicht
normal für ihn seinen Körper so zu bremsen.

„Ich kann das nicht. Ich... kann dich nicht berühren." Der Meister hob hilflos seine
Hände und ging im Zimmer umher.

„Das verstehe ich..." begann Tayuya vorsichtig und wählte ihre Worte mit Bedacht.
„Es ist dein gutes Recht mich jetzt nicht mehr zu wollen."

„So ist das nicht! Ich WILL dich doch. Nur im Moment geht das einfach nicht."

„Dann lass dir die Zeit. Wir müssen doch nicht... Und du solltest wissen, dass das hier
nicht deine Pflicht ist. Das ist es nach meiner Aktion sowieso nicht mehr", gab sie
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beschämt zu und stand auf. „Wir können auch Abstand voneinander nehmen. Ich habe
bemerkt, wie unangenehm es dir mit mir im Bett ist."

„Aber das kann ich genauso wenig. Ich brauche dich in meiner Nähe. Ich muss dich
spüren. Du bereust deinen Fehler, das sehe ich. Dennoch verlangt das Böse in mir nach
Gerechtigkeit und Rache. Aber ich will dir nicht weh tun."
Orochimaru sprach ungewöhnlich offen zu Tayuya. So direkt war er eigentlich noch
nie aus seiner Gefühlswelt herausgetreten. Andererseits... war es einfach Tayuya, mit
der er nur so sprechen konnte. Dieses Mädchen hatte schließlich schon viel mehr
geschafft. Zum Beispiel, ihre allerneuste Errungenschaft: Eine Affäre, von der
Orochimaru wusste, und sie war noch am Leben.

„Dann schick mich doch einfach auf eine Mission oder so." Tayuya versuchte einen
Weg zu finden, um ihn für einige Tage in Ruhe lassen zu können.

„Nein, meine Süße. Die Kinder brauchen dich. Außerdem könnte ich dich nicht gehen
lassen in der Angst, du könntest nicht zurückkehren."

„Du bist so ein verdammtes Weichei geworden, weißt du das?"

Orochimaru musste ungewollt schmunzeln. Oh, wie recht sie doch damit hatte.
„Du kannst froh sein, dass ich ein Weichei bin, sonst wären du und Kabuto schon lange
unter der Erde."

Tayuya schluckte.
Das stimmte. Wenn der Meister so wäre wie früher, hätte er sie beide auf brutalste
Weise büßen lassen. Doch jetzt fraß er den Schmerz und die Enttäuschung in sich
hinein. Das war aber auch nicht viel besser, zumindest für ihn nicht.
„Was können Kabuto und ich tun, damit du dich besser fühlst?"

Orochimaru zuckte leicht beim Klang von Kabutos Namen. Tayuya, der diese Geste
alles andere als entgangen war, räusperte sich verlegen. Wie dumm von ihr, so
unsensibel und direkt diesen Namen auszusprechen...
„Die Vergangenheit kann man nicht ungeschehen machen. Das wäre das Einzige, das
ich mir wünschen würde. Dann könnte ich dich anfassen ohne mich gleich zu fragen,
ob Kabuto dieselbe Stelle ebenfalls berührt hat."

Tayuya schwieg. Das war eine sehr verzwickte Situation, an der sie doch selbst schuld
war. Also musste sie auch einen Weg heraus finden.
Und darin war sie doch sonst immer eine Meisterin.
„Was wünschst du dir zum Geburtstag?"

„Wie bitte?" Orochimaru starrte sie perplex an. Warum konnte Frauen nur auf so
seltsame Art und Weise das Thema wechseln?

„Na, in einigen Tagen hast du doch Geburtstag. Was hättest du denn gerne?"

'Dich, nur dich' schwirrte ihm durch den Kopf, doch er schüttelte den Gedanken
wieder ab.
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„Ich feiere ihn nie, das solltest du wissen."

„Dann wird es einfach mal Zeit, dass du es tust. Also? Willst du einen Kuchen?"

Orochimaru wurde schwindelig bei der Vorstellung fast fünf Dutzend Kerzen
ausblasen zu müssen. Doch gleichzeitig kam ihm dabei eine unglaublich demütigende
Idee für Kabuto.
„Willst du denn, dass ich diesen Tag zelebriere?"

Tayuya legte den Kopf schief. „Also, wenn du es schon so angehst, mache ich lieber
eine Überraschungsparty."

„Jetzt ist es keine Überraschung mehr, Tayuya-chan."

„Glaub mir, das wird sie sein. Ich werde schon etwas finden."

„Hat es mit Sex zu tun?" fragte er ohne Umschweife.

„Willst du ihn denn?" Tayuya stellte eine ebenso schonungslose Frage.

Orochimaru dachte nach. Vielleicht wäre es besser, noch ein wenig zu warten. Sein
Körper empfand im Moment sowieso fast nie Lust. Er würde es ohne Probleme noch
ein paar Wochen länger aushalten. Aber seine süße Tayuya? Ein starker Impuls
verleitete ihn weiterhin alles für sie tun, ihr jeden Wunsch von den Augen abzulesen
und wenn erforderlich, all seine eigenen Interessen zurückzustellen. Genau das war es
auch, was ihn von einer Bestrafung abhielt.

„Orochimaru, alles in Ordnung?"
Tayuya stand auf. Nun war sie sich sicher, dass heute nichts Intimes zwischen ihnen
passieren würde und auch sonst keine Gefahr drohte.
Sie stellte sich mit einem kleinen Abstand vor ihn und wartete auf seine Antwort.
„Willst du den Sex?"

Der Meister überließ es seinem Körper. Er wusste, dass sein Geist immer wieder im
Zwiespalt landen würde, deswegen ließ er sein physisches Ich entscheiden.
Etwas verwirrt stellte Orochimaru fest, dass er nicht erregt war. Gut, sein Körper
hatte ihm die Entscheidung abgenommen.
„Nein, noch nicht, Tayuya. Lassen wir uns Zeit."
Damit drehte er sich ohne sie anzusehen um und verließ den Raum.

Die junge Mutter blieb allein zurück. Er hatte ihr nun offen gebeichtet, was ihn
beschäftigte und gegen welche Probleme er ankämpfte. Inzwischen wäre sie froh
gewesen, wenn sie allen Beteiligten diese unangenehme Situation erspart hätte. Aber
die Vergangenheit konnte man eben nicht ungeschehen machen.

Tayuya seufzte und ging auf die Tür zu.
Es war wieder einmal Zeit nach den Kindern zu sehen. Sie waren bestimmt hungrig.

.~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~.
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Ich weiß, wieder ein wenig kurz, aber bei mir gibt's grad so viel zu tun. Außerdem sind
im Moment so gut wie alle Menschen, die mir etwas bedeuten, im Krankenhaus. Da
kann ich einfach nicht in Ruhe schreiben, vor allem nicht, da diese beiden Menschen,
Anko_chan alias Dana und meine Cousine Ina, sonst immer meine Inspirationsquellen
sind.
Ich richte mal einen kleinen Gruß an sie. ^^ Dana, wir schaffen das schon irgendwann,
dass du zu mir kommen kannst. Und Ina, nach deinem Autounfall mit den
spektakulären 5 Überschlägen und den 2 gebrochenen Brustwirbeln (Autsch) bist du
sogar in den Stuttgarter Nachrichten gelandet, Respekt! ^^ Wir haben ja gestern
telefoniert und ich komme auch nachher kurz zu dir ins Krankhaus um zu sehen wie
sehr du auf Kippenentzug bist XD
Euch beiden wünsche ich gute Besserung ^^"

Orochimaru-sama @ dA: http://stephanie-dono.deviantart.com/

PS: Nochmals mein Appell an euch wegen der Bestrafung. Ich antworte euch dann
auch so wie immer auf das Kommi ^^
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